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Pflicht dieses Landes sei. auf Seiten der ..Humanität' und der Alliietten

terhaitung. 'ie ehrwurolgenchui

ZLutw and Wrtrn lUjr oUtlra
IIOWAED G 6T02T

1108 Flfth A Bld, Kn Tortt
V24 Arch Etr FUladatpM

64 Paoplr Caa Bldf Chksaf

.
?rägrr. Vkr"Äche wk? bnrch die

P,st w Iah. $4.00. - Prri, dk W.chcnblatts: vn stnktkr Bor,
drzahlung, per Jshr $1.50.

schwestern baben mit ihren Schulern
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worden. Der 'Fall steht vor der. Türe. Und schon erheben sich die Cafe für Damen in VerbindungSoweit die Amerika". Die Dederweisen. dan die Ernennung Han 13.mokraten baben : das Schwett tat
rock's durch die Demokraten das

sächlich aezoaen. Ohne Kanipf ging JAportirte u. einheimische Biere u. WeineLnnd auf raschelte Weise der Mili
Sliinzneu des Mitleids und Erbarnzens mU den .armen vermyrtcn ,ran
zosen. wie es schon zu Anfang des Krieges seW in gemissm deMschen

Kreisen der all war.
Von wen, sind die Franzosen verführt" worden? Natürlich von

iurK l?nn,ndprn lpmik. Tarin besteht für uns kein Zweifel.

14.es allerdings nicht ab. Es gab abertärdiktatur ausliefern werde, daß die
nur weniae Männer, die den MuArmee am Ende die Praudentschatt
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Nedr., yabcu ein weitere
Summe gestifttt.

sen, weil es schwerer sn wird, ihn
im November zu schlagen, als man
cken nderen. Was Serr Stone da
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gegen über die republikanische Plad Vlue Hill. Nebr 15. Juni 1016,
iorm war. iit zum Teil lolir cerecn. "So gut wie dasBsste" EXCELSIOR SPRINGS, W.
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die Manner, welche sie auigejetzt ha,
ben, sich sehr wohl dieser Tatsache be
wußt sind und daß sie mit ihr rech,
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Herrn Volpp in Scribner zu über
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Herren, welche sich als Mundstück
Herr Friedrich Mcyer, Sr., von

hier hat mir $25 überreicht für die

armen Witwen und Waisen, deren
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Aus diesem Gedanken heraus borgte es den Russen fast ungezählte

. . ... .- i ' ( r "7" jt v r, der demokratischen Sache generen,
ferner, die Deutschamerikaner aus
dem Sviel m lassen. Nichts, was

Millionen, öainit oiefe me itraleglWen aonen gegen cuiiajiano paucn
und einst schlagfertig in Preußen einfallen könnten. Der Hafz sclMiedete

icht da? beste Bier ist au

Keivheit, Glitt . SkschLMänner unö Väter im Kriege gefal
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Chris. Kort.

Aus diesem Gedanken der- Revanche" heraus schloß Frankreich mit

seinem Erb und Erzfeinde England jenes unnatürliche Bündnis, dessen

schwere folgen icbt das französische Volk zu tragen hat. England hätte
nimmer den Krieg gewagt, ohne Frankreich an seiner Seite zu haben. Das

nXsir Aus Bremen, Uan.
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lim die große Schuld Frankreichs zu ermessen, schalte man zur Probe Heute feierte unter ganz Vorzug

und veöyald
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stechen lassen, Herrn Wilsons Ban
er zu schwingen; der ehrenvolle

Teil dieses Elementes wird die ab
scheuliche, nach sechs Monaten völlig
unbewiesene Verdächtigung, durch die
er die Deutschamerikaner wie an den

Pranger stellte vor dem ganzen ame
rikanischen Volke, nie vergessen noch

aens fand ein Gottesdienst unter genoch Krieg? S!ein. dann wäre sogar England heute auf seiner Insel
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n??-pic- frnt afipr auck allein die Schuld an der niederträcktiaen waltigcr Predigt des Herrn Grnpe
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DIE DEUTSCHE DRUCKEREIMitleid und Schonung des französischen Gefühls, wie es heute schon so

Mi hon sckimärm eriscken Kosmopoliten befürwortet wird, wäre nichts
Frances E. Knttenbrink, Barbara
Gerhard. Clara Leuteneaaer. Ger- -
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anderes als eine Prämie auf den nächsten Krieg. Wenn Europa Ruhe trude 'Miller, Heien McAuliffe, Ca- -
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Heners Busch. Zahlreiche uney.
mer hatten sich eingefunden aus
Afton, Hcskinnec, Hannover, Lan

ham, Odell usw., es waren wohl an
nähernd 100 Automobile am Platze.
Durch Aufmarsch der Schulkinder
zum Fcstplatz. welchen Herr Lehrer
Luders leitete, unter Mitwirkung der

Musikkapelle des Herrn L. Tetgcn,
ivurde die Feier eingeleitet. Vor

genannter . Herr hatte sich anerken.
nende Mühe gegeben, etwas Schönes
durch seine Kinder aufzuführen. In
den Zwischenpausen wurden von ver

Koben will, muß Frankreich als Großmacht derrrt beichnitten werden,
daß ihnl alle Veitcrm Rewnche.Gelüste auf das nächste Jahrhundert hin

Lit ch srt oiieanlhz msche.

rVttt!n,Ql Frlntlrig Companyfc--ll lt. ft. C,
lyenne vaa, targarei vicq, muvwa
Schmidt, Margaret Schmidt, Rose
Swudachcr. Anna Stock, Mary
Fritz. Catherine Trautner, Rosalie
Trummer, Catherine Vogl, Eliza
beth Zechmcister.

des mögen es unter Umstanden, die
heiite noch nicht vorauszusehen snid,
zur Pflicht machen, für ihn zu stim
men. Die Deutschamerikaner wür.
den dann diese Pflicht erfüllen, in
der Gesinnung, in der einst Sokra
tes den mit SchicrlingSgift gefüllten
Becher lehrte.

Daß die demokratischen Politiker
übrigens auch heut? noch die wahre
Ursache dieser Gegnerschaft der
Deutschamerikaner nicht begreifen,
hat Herr Boeschenstein, der Vertreter
seiner Partei sür den Staat Jl

verpyen - -

'
Frankreichs Schuld ist gro und schwer. Sie inusz schwer bestraf

werdm schon allem im Interesse des Weltfriedens , Dr..G.

NKbeöZngtes Amsriksnsrtum.
Ichicdencn Damen , Tttlamalwncn

nehmenden Tanchfer ist:
22. Juni. Dampfer United

States", via Kopenhagen.
2. Juni. Dampfer Oskar

der Zweite",, via Kopenhagen.
Es ist notwendig, den Namen des

heir. Tniitiif- - arok und deutlich

kiert werden, da er sonst vielleicht
auf neutralen Dampfern befördert
wird, die englische Hafen anlaufen.,
und was die Herren Engländer mit
der Post tun. welche für ihre Feinde
bestimmt ist. ist ja sattsam bekannt.

Alle Briefe sollten mindestens drei '

Herr Hughes, der Präsidentschafts,. Kandidat der republikanischen

Partpz. hat sein? zukünftige Politik in diese Worte zusammengefaßt: Meine

?!.nr ar hif brS undedinatcn. vollwertigen Amerikanertums. Jeder.
und Kesangvortröge gegeben, auch

gab es allerlei Spiele und Unterhal-
tungen für Jung und Alt.

chmct! Kfipnh tinfrnt die cicr ihr

Post nach Deutschland
und Oesterreich!

Tie Wsahrtkzeit der nächsten von
New f)ort aus nach Teutschland und

linois, im demokratischen National
kouiitee bewiesen, !s er einem Beder mich untersruLr, unterstützt einen freien Amerikaner Und eine bedin.

anzslose. rein amerikanische Politik ' .'
. ...

qa 1nn ttnh wird ipdkk uberein'nmmen. der sich o!S Tage vor' dem Tage der Wbfadrtauf dem Briefumschlag zu vermerrichterstaltcr der Post.TiSpatsch vör,Ende und alles zog im! grokter ve- -

ls' l: s. . . OlTi .. . . . . ... Ler Zrjcjslitederart niarlMaucben werden.tämmtmxmvi ißü)igufl3-an- n. 13.lcIer Bürger dieses Landes fühlt, der die Wohlfahrt und die Interessen sicherte:


